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nui für den Kreis Usingen.
ein»

>wöchentlich3-mal : Dienstag », Donnerstag?
»StagS mit den wöchentlichen Freibeilagen
te» SonntagSblatt " und »De» Landmanns

Wochenblatt".

Druck'und Verlag von'
iM.kWag 'n'er.'S Buchdruckerei in Usingen.

Schriftleitung: Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljährlich
1,50 Mk (außerdem 24 Mennige Bestellgeld) Im
Verlage für den Monat 45 Pfg . — EinrückungSgebühr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die. Garmondzeile.
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Samstag, den 30. September 1916. 51. Jahrgang*
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Amtlicher Teil.
»szug aus de« Verlustliste«

ve-Jnfanterie-Regimenl Nr. 80.
>rich Ko lab,  Wehrheim — schwer
ndet.
dan,  Wehrheim — leicht verwundet,

ii, Eschbach— vermißt.
»ly,  Mönstadt — vermißt.
«ider,  Wehrheim— bisher verwundet,

et und vermißt.
Mayer,  Arnoldshain — gefallen,

lirkrl,  Merzhausen— leicht verwundet,
^rst , Seelenberg— gefallen.
Wie,  Anspach— leicht verwundet.
Anfanlerie Regiment Nr. 118.

.ner,  Cleeberg — bisher vermißt,
chefangenschaft.
lPionier-Kompagnie Nr. 306.

elbach,  Mauloff — f an seinen
n.

«--Infanterie-Regiment Nr. 333.
chmidt, Ustngen— schwer  verwundet.

Kve-Jnfanterie-Regiment Nr. 81.
»rgel,  Haffelborn— verwundet,
rand  Ir ., Steinfischbach— gefallen,
enn,  Emmershausen— schwer verw
:1m Bach, Oberläufen— leicht verw.
«-Infanterie-Regiment Nr. 87.
i, Laubach— leicht verwundet.

3nsanterie-Regiment Nr. 118.
Haintchen— bisher vermißt, in Ge¬

schäft. (A. U )
^dr-Ptonier-Kompagnie de» 18. Armee»

korp».
PhilippLöw, Rod am Berg — leicht
"»«ndet.
3ofonterie.Regiment Nr. 117.

Wt- Karl Becker,  Eschbach— bisher
ijil , verwundet.
, Öaog,  Anspach — bisher vermißt

gefallen.
^hr-Jnfanterie-Regiment Nr. 349.

3r., Laubach— leicht verwundet,
den1. September 1916.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Eumeln vo« Buchecker«, Rotz»
^a «ie« und Eicheln.

Bürgermeister de» Kreise« weise
daß da» Einsammeln von Bucheckern,

^ und Sicheln in diesem Jahre in au»-
^ >e erfolgen soll. Da da» Sammeln

von der Eide sehr mühsam ist. ist
»!|8> die Aeste mit Stöcken abzuktopfen

:tn  in daruntergebreiteteTücher auf-

Es werden bezahlt:
für lufttrockene Bucheckern— 60 Mk. für 100 Kg.

„ „ Roßkastanien— 15 „ „ „ „
,, ,, Eicheln — 19 „ „ ,, „

Ich ersuche die Herren Bürgermeister, die ab-
gelieferten Mengen au» der Gemeindekaffe gleich
zu bezahlen. Die Früchte sind trocken zu legen
und öfter» umzuschütteln, damit sich nicht Fäulnis
einstellt. Die Ablieferung wird später bekannt ge«
geben.

Usingen, den 36. September 1916.
Der Königliche Landrat.

Nr. 11336. v. Bezold.

Usingen, den 36. September 1916.
Es ist vielfach die Ansicht verbreitet, daß durch

Herabsetzung der Altersgrenze zur Erlangung der
Altersrente alle 65 Jahre alten Versicherten ohne
Weitere» Anspruch auf Altersrente haben.

Da» trifft natürlich nur auf Versicherte zu,
die die Anwartschaft erfüllt haben. Hierzu müffen
in der Regel seit 1. Januar 1891 mindesten»
jährlich 40 Marken geklebt sein.

Kgl. VersichecungSamt.
Der Vorsitzende.

Rr. 463. v. Bezold.

Bekanntmachung.
Da» Beiblatt zur Vakanzenliste vom 18. Sep¬

temberd. I ». — offene Stellen für Kriegsbe
schädigte— liegt auf dem Landratsamie zur Ein-
sicht offen.

Ustngen, den 19. September 1916.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Ustngen, den 35. September 1916.
Den Herren Bürgermeistern, in deren Gemeinden

Ölfrüchte angebaut unv auf Grund meiner Ver¬
fügung vom I. Juli d. I ».. I . Nr. L. 8433,
KreiSbalt Nr. 79, angemeldet woiden sind laste ich
k. H. Sammellisten(Onslisten) für die Anmeld¬
ungen der gewonnenen Ölsaaten (Winterrap«,
Sommerraps und Leinsamen) zugehen. Ich er¬
suche die Listen alsbald ordnungsmäßig auSzufüllen,
in Spalte 1 aufzunehmen und mir bi« spätesten»
zum 15. Oktoberd I ». einzureichen.

Bemerkt wird, daß der Anbauer zurückbehalten
darf

1. da« Saatgut für den eignen Landwirtschaft»«
betrieb,

3. zur Herstellung von Nahrungsmitteln für den
eignen Haushalt bi» 30 kg und

3. bei Leinsamen di» 5 Doppelzentnern in einem
landwirtschaftlichen Betrieb.

Diese Vorräte, die der Anbaner zurückbehalten
darf und will, find in der Sammlliste außer An¬
satz zu lasten.

Weiter wird noch bemerkt, daß die zurückbe¬
haltenen Vorräte von den Ölmühlen nur gegen orts¬
polizeiliche Erlaubnisscheine zur Verarbeitung an«
genommen werden dürfen. Den in Frage kommenden
Müllern ersuche ich hiervon Mmeilnng zu machen.

Bezüglich der Preise der Ölsrüchieu. s. w.
verweise ich auf die Bekanntmachung über den Ver¬

kehr mit Ölfrüchten und daraus gewonnenen Pro¬
dukten vom 36. Juni 1916 (R. G. Bl. S . 595)

Der Königliche Landrat.
Nr. L. 11195. v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kreises.

Kichtmtlicher Mi

Der Krieg.
WTB®r of3e»$ aupt quartier,  38.©eptbr.

(Amtlich.)
Weftuyrr Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zwischen Ancre und Somme haben die Eng¬

länder und Franzosen nach einem die bisherigen
Erfahrungen fast noch übersteigenden Vorbereitungs¬
feuer ihre starken Angriffe erneuert. Auf dem
größten Teile der Schlachifront hat unsere durch
die Artillerie und Flieger wirksam unterstützte un¬
erschütterliche Infanterie unter den Befehlen der
Generale Sixt von Armin, von Huegel und von
Schenk den Feind siegreich abgeschlagen. Bei
Thiepval und östlich von Eaucourt l'Abbaye ist
der erbitterte Kampf noch nicht zum Abschluß ge-
kommen. Besonders heilig waren die au» der
Linie Morval—Bouchaoesnes vorgeiragenen An¬
griffe, die der Gegn-r ohne Rückstchi auf die bei
einem ersten gänzlich gescheilerten Siurm erlittenen
blutigen Verluste gegen Adenv wieverholie; einge¬
drungene Abteilungen würben sofort au» unserer
Linie zurückgeworfen, in kleinen SiellungSteilen
norvweillich von Rancourt und östlich von Boucha«
veSne» vermochte sich der Gegner zu halten.

Unsere Flieger haben gestern sieben Flugzeuge,
davon vier >m Sommegeble, abgeschoffen.

Ein kleine» über holländische» Gebiet ange-
siogene» und ebenso zurückgk-hrle« feindliche« Ge¬
schwader griff Alost erfolglos an Bei einem eng¬
lischen Bombenangriff auf Bruffel wurden fünfzehn
Häuser zeistört, dreizehnB lgier gelötet, achlund-
vierzig verwundet.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Front des GeneralfeldmarschallsPrinzen Leopold

von Bayern.
Schwächere russische Vorstöße an der Aa (west¬

lich von Riga), sowie zwischen Miadziol- und
Narocz-See wurden leicht abgewiesen.

Die im Tagesbericht vom 33. September er¬
wähnten verloren gegangenen Teile unserer Stel¬
lung bei Koritnyca sind gestern durch einen voll
gelungenen Gegenangriff der Truppen de» General«
von der Marwitz nach schwerem Kampf wieder er¬
obert und darüber hinaus noch Vorteile errungen.
Alle Versuche des Feinde», un« wieder zurückzu-
werfen, sind gescheitert. Da» russische4. Sib.
Armeekorps hat nach den Meldungen unserer
Truppen Verluste erlitten, die einer Vernichiung
de« Korps nahekommen; 41 Offiziere. 3800 Mann
sind gefangen in unsere Hand gefallen, 1 Geschütz
und 17 Maschinengewehre erbeutet.



Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Zur Verbesserung der Stellung schoben wir

westlich von Folw Krasnolefie ( zwischen Zlota Lipa
und Narajowka ) unsere Linien vor , nahmen 130
Russen gefangen und erbeuteten 4 Maschinenge¬
wehre . Gegenstöße blieben ergebnislos.

In den Karpathen griff der Feind an ver-
fchiedenen Stellen an und ist zum Teil erst durch
Nahkampf zurückgeschlagen . Nordöstlich von Kirli-
baba find Gegenangriffe noch im Gange.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Bei Hermannstadt wird erfolgreich und hart'

näckig gekämpft.

Balkan -KriegSschauplatz:
An den Fronten keine Erergniffe von besonderer

Bedeutung.
Unsere Flieger warfen auf da » von den letzten

Angriffen noch an mehreren Stellen brennend
Bukarest erneut eine große Zahl Bomben.

Der erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

— Ueber die Vernichtung  eines großen

englischen Munitionslager»  hinter den
britischen Linien in Frankreich kann die „ Nordd.
Mg . Ztg . " melden , daß e« fich um eine » der
größten englischen Lager , 16 Kilometer südöstlich
Calais , handelte . Diese » Lager , da » für 100
Millionen Mark Munition enthielt , flog infolge

eine « deutschen Fliegerangriff « in der Nacht zum

31 . Juli bi » auf den letzt - n Schuppen in die Luft.
Da da « englische Parlamentsmitglied King in einem
Briefe nach Rewyork einen Tag kur , vor dem 16.
August als Explostonsdatum angibt , so handelt e»
stch vielleicht um eine zweite Explofionskatastrophe,
die den Verlust der Engländer dann verdoppeln
würde.

Lokale und provinzielle Nachrichten.

* Ufinge « , 39 . Septbr . Bergeffen Sie ja
nicht , Kriegsanleihe zu zeichnen . Die Zeichnungs¬
frist läuft am nächsten Donnerstag ab.

* Ufinge « , 39 . Septbr . Mit der heutigen
Nummer überreichen wir unseren gesch . Lesern den
üblichen , für den Winterdienst 1916/17 gültigen
Plakat - Fahrplan.  Weitere Abdrucke find in
unserer Geschäftsstelle zum Preise von 10 Pfg.
käuflich.

* Ufingen , 39 . Sept . Postasststent Ernst
Scherf,  gegenwärtig bei einem Telegrcphen-
bataillon im Westen , hat da » „ Eiserne Kreuz"

erhalten.

* Erfolg der ü . Kriegsanleihe.  Wie
man uns mitteilt , nimmt die Zeichnung auf die
5 . Kriegsanleihe bei allen Kaffen der naffauifchen
Landesdank einen recht erfreulichen Verlauf . E»
wird dringend geraten , nicht bis zum letzten Zeich¬

nungstage zu warten , da alsdann der > >
den Kaffen sehr stark zu sein pflegt.

* Eine wichtige Aufklärung über ich
s ch l a ch t u n g e n . Durch einen soeben
Erlaß de » preuß . Herrn Minister « für,,
schaft ist die Unklarheit , die bisher in de»
Kreisen über die Zuläsfigkeit , bezw . die A
von Hausschlachtungen in dankenswerter
klärt . Rach dem Erlaß de « Herrn Mini .,
jedermann , der stch in seinem eigenen B
Schwein gemästet hat , dir « für seinen H
schlachten . Die Genehmigung zur S
einer Schweine « darf demjenigen , der da«
in seiner eigenen Wirtschaft wenigsten » 6.
gemästet hat , vom Kommunaloerband „
versagt werden , wenn der Bedarf de« k
sorger » durch die Schlachtung für eine LI...
lange Zeit gedeckt würde , so daß mit tx«
derben eine « Teile « de « Fleische « zu rechne
Eine der wichtigsten Bestimmungen d«
Minister » , die auf dem Lande sehnlichst
wurde , ist die , daß dem Selbstversorger d«
Schweine , deren er zur Versorgung sein«
angehörigen bedarf , nicht fortgenomme»
dürfen . Ebensowenig wird von ihm verli
er irgend einen Teil seine » SchweineD
liefert . Da « einzige , wa « der Staat m
liehen Schweinemäster verlangt , ist , das
de» hausgeschlachteten Schweine » auf

jedem ländlichen Hau «halte zustehende Fl
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Jede gezeichnete Muk
arbeitet für den Sieg!

Die Kriegsanleihe ist die finanzielle Grundlage
unserer Schlagfertigkeit . Sie hilft unserem un¬
vergleichlichen Heer und und unserer Flotte den
Sieg über unsere feinde zu vollenden und damit

den frieden herbeizufuhren.

Zeichne deshalb Kriegsanleihe ! Vu sicherst Vir
dadurch Vein Kapital und hohe Zinsen — und
hilfst gleichzeitig dem Vaterland in seiner

schwersten Stunde.

Mer nicht zeichnet , soviel in seinen Kräften steht,
beeinträchtigt unsere militärische Kraft und stärkt
dadurch die Tuversidit und die Macht unserer

feinde.

Jede verweigerte Mark
stärkt den Feind!
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Kt wird. Diese Anrechnung wird so ge¬
baß dem bäuerlichen Schweinehaller die

. Menge von Schweinefleisch zukommt , als
inen Bevölkerung , und es ist außerdem

_ dnß ihm die Möglichkeit bleibt , da-
frisches Fleisch auf die Fleischkarte zu

!N. Beispielsweise Hai ein Selbstversorger,
in Haushalt 5 erwachsene Personen , 3
im Aller über 6 Jahren und 3 Kinder im

unter 6 Jahren gehören , Anspruch auf
250 Gramm Fleisch die Woche — 2250

Z. Schlachtet er ein Schwein von 130
MM Lebendgewicht — 96 Kilogramm
jtgewicht, so werden ihm von diesem Schlacht-

nur die Hälfte , also 48 Kilogramm , auf
ite angerechnet . Die durch die Schlachtung

_ Fleischmenge würde also die Fleischkarte
mit lxM Wochen voll in Anspruch nehmen . E >klärt
recht«,iMversorger aber , daß er statt 31 Wochen

'in mit den aus dem Schwein gewonnenen
•träten reichen will , so stehen ihm noch

Wochen je 350 Gramm , also 407 , Pfund
i zu, da » er je nach Bedarf in dieser Zeit
lnschtarte kaufen kann . — Mit den hier
m Erläuterungen hat der Herr Minlster
rabwirtschaft nicht nur einem auf dem
Lande weitverbreiteten Wunsch nach Auf.
stallgegeben, sondern es stnd damit auch

alle die Hemmnisse beseitigt , die bisher
nde P witeren Ausdehnung der Schweinemast ent-

Mrkt haben . Es wird im Lande allgemein
h werden, daß dem ländlichen Master die
1 be « aus der Hausschlachtung erzielten
Ifr* frei und ohne Anrechnung auf die Fleisch-
!j»r Verfügung steht und daß ihm auch von
»toi Hälfte nicht alles voll angerechnet
hoffentlich kommt die Aufklärung noch früh

1 um unsere ländlichen Schweinehalter zur
filit Aufzucht und Mast von Schweinen an-

n de»
glichst
>rger
g feinet
itnmen
t nette
einest
rat bob
> daß

auf

Anspach , 29 . Seplbr . Der Pächter der
G-meinbejagd , Herr Fritz Opel,  hatte
•glück, zwei kapitale Brunfthirsche,

einen ungeraden Sechzehnender , zur
i bringen . Die beiden Tiere werden in
lemeinde ausgehauen und zur Verteilung

beshand au dem Orte, wo er für da« Vaterland
den Fliegertod gefunden, beigesetzt.

— Zur Nachahmung empfohlen!  Die
Schützengilden in einer Reihe von Städten haben
beschlossen, die meist au » Gold gefertigten Königs-
ketten der Neichsbank zur Bereicherung de» Gold-
schätze, zur Verfügung zu stellen . Vielleicht be.
kommen die Gilden anstatt der von der Reichsbank
gestifteten Erinnerung - Münze eine künstlerisch aus¬
geführte Eiserne Kette , die später al » Andenken an
die eiserne Zeit von besonderem Wert sein dürfte.

iKiusternthal» 38. September. Pionier
' Rühl, (Sohn de» Wegewärter » Rühl

wurde in der Somme -Schlacht mit dem
«kreuz " ausgezeichnet und zum Unteroffi

Wert.

^Wiesbaden . 26. Sepi. Am 1. Oktober
ben hiesigen Gerichten , dem Land - und

V, sowie bei der Staatsanwaltschaft die
»de Geschäftszeit von 8 — 3 Uhr eingeführt.

Wiesbaden , 26. Sept. Nach dem Ge«
^ „Rollmopses " , also an Fischvergiftung.

babier die ehemalige Kaiserlich russische
Tigerin Frau Lacroix -Orloff.

r Kriegsanleihe zum Geleit,
«aterland ruft auf , ihm die neue Waffe,
' ' darf , schmieden zu helfen . Die Ant-

Hier find wir , jeder mit seiner Kraft,
de « Hammer rühren könnte und schlüge
»rein, wie wollte der bestehen?

5 de» 23 . September 1916.
Oberbürgermeister von Berlin.

vermischte Nachrichten.

» ? . ng . n,  36 . Sept . Trotz bes strengen
Truppenübungsplatz auf dem Heuberg

b*o°K ere  dd " Scharfsießplatz nicht zu be-
2 °®*n stch am letzten Sonntag hiesige
^ den Scharsschießplatz der Minenwerfer,
^ dort Sprengstücke zu suchen . Dabei
^Kinder an einen Blindgänger , den sie
l, ^ "kfe zur Explosion brachten , mit der
c tmge, daß Qfle oier gctötet  wurden.

J ? «« ben,  37 . Sept . Die „ Mindener
tz, ^ ' . Gestern morgen fiel im Kampfe
H tJ * ^ Uebermacht der Fliegerleutnant
Iteunh ^ Uem  Lusikampf . Er halle mit

nborf zusammen den Auftrag,
sk Geschwader bei der Ausführung einer^ , , Ausführung einer

i » Ufgabe zu schützen. — Nach dem
, befallenen wird die Leiche in Fein-

Zur ilkiicu Krikgsmilkjhe!
ist nicht wtttzk, daß Sparkaffe-Ein.

lagen beschlagnahmt werden sollen.

Wahr ist dagegen , daß di-
Kriegsanleihe wieder ausschließlich zur
freiwilligen Zeichnung aufgelegt wird.
Nur die Einsicht und da « Pflichtgefühl
der deutschen Volksgenossen sind aufgerufen;
ein Zwang wird nicht geübt . Es ist un¬
sinnig und schädlich , Gelder daheim auf-
zudewahren.

Es ist nicht wahr , daß e. bedenklich
fei , sich durch Aufnahme eine » Darlehen « bei den
Reichs -Darlehenskassen oder sonstwo für die Kriegs¬
anleihe Geld zu verschaffen.

26ahr ist dagegen , daß man
nur seine StaatSbürgervflicht erfüllt , wen»
man die» tut in der Aussicht auf spätere
Einnahmen . (Zinsfuß z Zt . 5V 4°/ 0 )

(£ 3 ist nicht wahr , daß schon jetzt eine
ZinSsußermäßigung nach dem 1 . Okiober 1924
feststeht.

Wahr ist dagegen , daß ein
Beschluß auf Zinsermaßigung von den
jeweiligen Verhältnissen de» Geldmaikles
abhängt . El ist also durchaus möglich,
deß der Zinsfuß von fünf Prozent unge.
zählte Jahre nach 1924 in Kraft bleibt.

Es ist nicht wahr , daß auf die Krieg»
anleihe eine Sonverfteier gelegt werden soll.

Wahr ist dagegen , daß sich
in den beschließenden Stellen niemand
finden wird , der für die Benachteiligung
derjenigen zu haben wäre , die dem Reich
au » vaterländischen Gründen vertrauen »,
voll ihre Ersparnisse geliehen haben . Eher
kommt da « Gegenteil , nämlich eine Bcvor.
zugung.

Es ist nicht wahr , daß dar Reich vor
1. Okiober 1924 den fünfprozenligen Zinsfuß
herabsetzen kann.

Wahr ist dagegen , daß die,
erst nach dem 1. Ok .ooer 1924 zulässig
ist . Wird nach diesem Zeitpunkt , also
nach dem 1. Okiober 1924 , eine Zinsfuß,
ermäßigung überhaupt beschlossen , so kann
jeder die bare Rückzahlung de» Werlpa-
Pier « zum aufgedruckien Betrage (Nenn¬
wert verlangen , wenn ihm der ermäßigte
Z 'n» nicht genügt.

Die Zahl der am 37 . September bei Koytniea
gefangenen Russen erhöhte sich auf 41 Offiziere,
über 3000 Mann , die Beule auf 2 Geschütze , 33
Maschinengewehre.

Front de» General » der Kavallerie Erherzog Karl.
Die Kämpfe in den Karpathen dauern an.
Keine besonderen Ereignisse.

Kriegsschauplatz tu Siebenbürgen.
Der Widerstand des Feindes im Abschnitt von

Hermannstadt ist erlahmt . Die rumänischen Kräfte
stnd gegen das Gebirge geworfen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Der Eiste Generalquartiermeister
Ludendoiff.

Suche per sofort eine « tüchtigen

Vorarbeiter
ev. auch Kriegsinvaltden zum Aus¬
längen und Verladen von Grubenholz
für den Taunus und Westerwald.

Schriftliche Angebote an
Paul Sandgathe
Usingen (Taunus)

Gasthof ..zur Sonne"
Vertreter der Kirma ft.  Hegener,

3) Oberhaufen ( Rhld .)

Zigaretten
direkt von der Fabrik
zu Originalpreisen

100 Zig . Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.30
■00 » ,, 3 „ 1.85
■00 „ 3 .. 2 . -
00 „ „ 4,2 „ 2 .75

. *00 „ „ 6,2 „ 3 .90
ohne jeden Zuschlagf. neue Steuer- und Zollerhöhung.

Zigarettenfabrik GO £J?52 ES
COELN,  Ehrenstrasse 34.

Nach Bad Homburg tüchtiges sauberes
WF " Mädchen "3 * 2

in allen Hausarbeiten sowie im Kochen
bewandert , gesucht Offerten unter lf.
B. H. an den Kreisblatt Verlag . 2)

Holl. Heringe
(sehr gut schmeckend)

Sauerkraut
und

Letzte Nachrichten.
WTB Große » Hauptquartier,  39 . Septbr

(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nach der blutigen Abwehr der feindlichen An-

griffe am 27 . September flaute die Somme-
Schlacht gestern wesentlich ab . Ein kräftiger
englischer Angriff zwischen Ancre und Coureeleite
wurde auf seinem Westflügel unter Aufgabe kleiner
Grabenleile im Nahkampf abgeschlagen ; er brach
nordwestlich von Courceletle in unserem Feuer zu-
sammen . Ein schwächerer Angriff bei Eaucourt
l ' Abbaye schlug gleichfalls fehl.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front de» Generalfeldmarschall » Prinz Leopold

von Bayern.
Abgesehen von einem erfolglosen schwächeren

ruff Vorstoß nordöstlich von Goducischki und
teilen weise aufgelebter Feuertäligkeit keine Er¬

eignisse.

2)
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Salzgurken
empfiehlt

Peter Bermbach.

Kirch liche Anze igen.
Gottesdienst in der evangelische« Kirche:

Sonntag , den 1. Oktober 1916.
^ Erntedankfest.
Vormittag » »/,10 Uhr : Beichte . Lied Nr . 172 . 1 - 2.

Vormittags 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan B ohri » .

Lieder : Nr . 342 , 1— 2. Nr . 296 . 1— 4 und 7.
Heiliges Abendmahl : Lieder Nr . 157 . 1. Nr . 164

Nachmittags 1 Uhr : Kindergottesdienst.
Lieder : Nr . 399 , 1— 5. Nr 393 und 394.

Nachmittags 2 Uhr.
Predigt : Herr Pfarrer Schneider.

Lied : Nr . 343 , 1- 4 und 7.
Die Kirchensammlungen find für bedürftige Gemeinde¬
glieder bestimmt und werden der Gemeinde herzlichst

empfohlen.
Amtswoche « Herr Pfarrer Schneider.

Gottesdienst in der katholische» Kirche:
Sonntag,  den 1. Oktober 191 « .

Vormittags 9 ' / , Uhr . - Nachmittags 2 Uhr.

Hierzu da » „ Illustrierte SonnlagS»
— _ Matt " Nr . 39 und „ Des Landmanns
Wochenblatt " Nr . 39.



Die Geschäftsräume der Candesbanfestelle be¬
finden sieb vom 28. September d. Is . ab in unserem

Neubau MlbelmjslraKe 2.
Osingen , den 27. September <9,6.

Landesbankstelle.
Peter . .

Härtung!
Wegen Einberufung zum Heere und

Räumung meines Lager« im
Saale tu Gasthauses„ZumA
— da der Saal anderweit benutzt werden fol

verkaufe braun glasierte

Einmachtöpfe
für Gemüse usw. mit und ohne Deckel, «
bi« zu 100 Liter Inhalt.

Töpfe

öiheinstraste 44. Telephon Nr. 833 . 834 , 833 , 1058.
Wir besorgen:

die durch die Bundesratsverordnung vom 33. August 1918 angeordnete

Anmeldung von ausländischen Wertpapieren
kostenlos, sofern die Mäntel bi« spätesten« 30. September in offenen Depot« bei un«
niedergelegt sind.

Die Namen der Hinterleger werden dabei nicht genannt.
Wiesbaden , den 37. September 1916. . _

Direktion der Nassamschen Landesbank.

„Thuringia"
Versicherungsgesellschaft in Erfurt — Gegründet 1853.

Grundkapital: 9 Millionen Mark.
Garantiemittel An fang 1905: 62  Millionen Mark.

Wir bringen hierdurch zur Kenntnis, daß wir (an Stelle de« verstorbenen Herrn Schloflermeister
Earl Müller  in Ufingen , dem Herrn Schneidermeister Wilhelm Nutz daselbst eine Agentur
unserer Gesellschaft übertragen haben.

Frankfurt a. M.. den 33. September 1916. , .
Die General -Agentur der Thuringia.

»ur Aufnahme von Feuer-, Lebens-, « nsftrner-, Unfall-, Haftpflicht-, Valoren.. Einbruchdirbflahl-,
Glas- und Wafferleitungs-Lerfichernngen zu günstigen Bedingungen und billigen Prämien bei kerner-
lei Nachschußverdindlichkett für dre Versicherten empfiehlt sich:

Ufingen, den 35. September 191(L
W . Nutz , Vertreter der Thnnngia.

vsnkssgung
Für die mir zu meinem 80.Ge-

bnrtstage von nah und fern
gewordenen Glückwünsche sage
ich Allen , insbesondere dem Vor¬
stand der Tarngemeinde Usingen,

u meinen herzlichen Dank.

Georg Schweighöfer.

2. Oebungs- Kompagnie Nr. 113
Usingen.

Sonntag » de« 1*Oktober 1316 , findet
die ausgefallene Uebung mit Jungmannschaft Rod
a. d. Weil statt. Sammelpunkt31/* Uhr Krieger-
denkmal Usingen.

Das Kommando.

Mm0.TäÄlöliiier
' ) rgesucht.

Flauaus & Stoessel,
Bauste lle Heilanstalt in Köppern.

Wer kauft
Dentsehes Riesenkaninchen
(mit 4 Junge «) für 24 Mk. ?

, ) Auskuft erteilt die Expedition de« Blatte».

- - -- . zum Einlegen von Fleisch, mit Auslauf, not

Nassauische kandesbank Wiesbaden. "
' " ' " ^ ' fiM  öQA -ao « lASfi . verschiedenen Größen (mit Gummiring

bedeutend herabgesetzten P
_ Karl Hemric
Am1. Oktober 191
Opfertag

für dieDeutsch«flott
Die Dankbarkeit de« deutschen Volke»

seine Streiter, die schon so überwältigendet
seiner Opferwilligkeit geliefert hat, will a»j
Flotte nicht vergeffen, die in mehr al« ST
zähem Kampfe auf allen Weltmeerm sich
zend bewährte. Die jüngste der große»
ischen Marinen hat gegen die vereinigte»
von fünf alten Seevölkern sich nicht nur "
sondern unvergängliche Lorbeeren sich
Ohne Stützpunkt haben ihre Kreuzerb«
Monate lang den feindlichen Handel fötf
schädigt und in den Schlachten von Sanü
und den Falklandrinseln ruhmreich zu
zu sterben gewußt. Im Mittelmeer, im
Meer, in der Nord- und in der Ostsee
Linienschiffe und Kreuzer dem Feinde un
die Stirn geboten, und am 31. Mai PE
Hochseeflotte vor dem Skagerrak der
Flotte der Welt einen Schlag versetzt, «J«
seit mehr al» hundert Jahren nicht verlB

Aber auch der kühnen Fahrten der
„U"-Boote, Torpedoboote, der Marine-
und Flugzeuge, der stillen opfermutigen
der Minen- und Vorpostenschrffe und m
der Taten de» tapferen Marinekorp» in
will da» deutsche Volk gedenken, die so
beitragen, den gefährlichsten unserer Fei»«,
britannien, zu bezwingen.

Ihnen allen, den Kämpfern zur See
sicher Weise zu helfen und ihnen zugleich e«
heißen Danke« darzubringen, dazu soll der
tag de« Deutschen Flottenverein«, de»
bunde« Deutscher Frauen und der Deuil^
rinvereine dienen, besten Ergebnis
Zentralstelle für freiwillige •
die Marine unter Leitung

des Großadmirals von
in fachgemäßer Weife verteilt

An alle Deutschen geht daher die 8^

Gebt and gebt reichli
die Deutsche Flotte

Der Ortsausschuß
LandratV. « ezold . Apotheker

Unter Bezugnahme auf vorstehended
bitten wir die Herren Pfarrer, «ehr«
germeister in Ihren Gemeinden Sa
seither üblicher Weise zu veranstalten-

In Usingen  werden die
einigten Volk«- und Realschule undo
übungsschule am Sonntag sammeln-

Die gesammelten Spenden * -
Herrn Apotheker Dr. A. Lötz« m -
führen.

3)

Gebe meine

Sämaschine
zur

Herbstaussaat
und zum Thomasmehlstreuen

gegen mäßige Leihgebühr, auch nach Auswärt«, ab.
Heinrich Ott , Westerfeld.

S gute Einlegschweine
zu verkaufen. Förster Frankenbach,Niederlauken.

Bester
Petrol . Ersatz,

hellbrennend wie Gaslicht, trotz höherem Preise
billig im Verbrauch wie an Prod., lieferbar:

Leiheisensäffer zu 135 Liter, Probrkannen,u
5, 10, 30 u. m. Liter.

Bestellungen nimmt entgegen:
Ludwig Steinmetz , Selters (W.)

Vertreter der Finna Karl Oeibel,
*) techn . Oele u . Fette , Fulda.

die etwa« selbständig arbeiten können, sowie

1 Jimnttrntann
für kleinere Reparatur gesucht.

A . Aderhold , Ufiuge»
b) Hospttalftrahr4._

Zeichnet Kriegsanleihe!
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